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Claudia Pechstein beendet mit 53 Jahren
glanzvolle Eislauf-Karriere!

Claudia Pechstein beendet mit 53 Jahren ihre erfolgreiche
Eisschnelllauf-Karriere nach einem langjährigen

Rechtsstreit mit der ISU.

Berlin, Deutschland - Claudia Pechstein hat am 10. März 2025
im Alter von 53 Jahren ihre Karriere im Eisschnelllauf beendet.
Ihre Pressekonferenz fand in Berlin statt, wo die
leidenschaftliche Athletin die Nachricht verkündete, dass sie
nicht an einer neunten Olympiateilnahme teilnehmen werde.
Pechstein nimmt damit Abschied als Deutschlands Rekord-
Olympiateilnehmerin und mehrfache Olympiasiegerin. Ihre
olympische Karriere begann 1994, als sie ihre erste
Goldmedaille gewann, und endete im Jahr 2022 mit der
Teilnahme an den Olympischen Winterspielen in Peking, wo sie
den neunten Platz im Massenstart belegte.

Der Rücktritt erfolgt elf Tage nach der Einigung in einem
langjährigen Rechtsstreit mit dem Eislauf-Weltverband ISU, der
sich über mehr als 16 Jahre erstreckte. Pechstein hatte die ISU
wegen einer Doping-Sperre, die 2009 verhängt wurde, verklagt,
eine Sperre, die sie stets bestritten hat. Der Streitthema
beinhaltete Schmerzensgeld und Schadenersatz in Höhe von
rund 8,4 Millionen Euro. Die Einigung zwischen Pechstein und
der ISU wurde am 27. Februar 2025 erzielt. Diese Einigung sei
von beiden Seiten als „klar und versöhnlich“ bezeichnet worden.

Ein Leben für den Eisschnelllauf

Pechstein blickt auf eine beeindruckende Karriere zurück. Mit



insgesamt 34 Weltcup-Rennen und 42 WM-Medaillen gehört sie
zu den erfolgreichsten Athletinnen in der Geschichte des
Eisschnelllaufs. Darunter sind je fünf Goldmedaillen, Silber und
Bronze, die sie eiskalt bei verschiedenen Weltmeisterschaften
errang. Ihre Ausnahmestellung im Sport wurde 2017 bestätigt,
als sie zur ältesten WM-Medaillengewinnerin in der Geschichte
des Eisschnelllaufs gekrönt wurde.

Außerdem hat sie 41 deutsche Meistertitel gewonnen, wobei
ihre letzte Titelverteidigung im Jahr 2021, als sie 49 Jahre alt
war, stattfand. Pechstein zeigt sich zudem optimistisch, was ihre
Zukunft angeht, da sie angekündigt hat, künftig als Trainerin
und Beraterin tätig zu sein.

Die Schattenseiten der Karriere

Pechsteins Karriere war nicht nur von sportlichem Erfolg,
sondern auch von Dopingvorwürfen geprägt. Diese Vorwürfe
führten 2009 zu einer Sperre nach Unregelmäßigkeiten in ihren
Blutproben. Sie stritt die Dopingvorwürfe vehement ab und
führte eine angeborene Blutanomalie, die milde Form der
dehydrierten hereditären Stomatozytose (DHSt), als Grund für
die Veränderungen ihres Blutbildes an. Ihre Rückkehr auf das Eis
im Jahr 2011 konnte jedoch nicht verhindern, dass die
Dopingkontroversen ihren Ruf überschatteten.

In der aktuellen Saison hatte Pechstein auf die Teilnahme an
nationalen Titelkämpfen und Weltcup-Rennen verzichtet.
Trotzdem bleibt sie eine der prägendsten Figuren im deutschen
Eisschnelllauf und wird von vielen als Vorbild angesehen. Ihr
Rücktritt markiert das Ende einer Ära, während sie einen neuen
Weg im Sport einschlägt. Weitere Informationen zu ihrer Karriere
und ihren Leistungen sind unter diesem Link zu finden.

Die sportliche Welt wird Pechstein vermissen, aber ihre Spuren
in der Geschichte des Eisschnelllaufs werden für immer
bestehen bleiben.

https://api.pageplace.de/preview/DT0400.9783832448028_A21846534/preview-9783832448028_A21846534.pdf


Details
Vorfall Sonstiges
Ursache Rechtsstreit, Dopingvorwürfe
Ort Berlin, Deutschland
Schaden in € 8400000
Quellen www.tz.de

www.sportschau.de
api.pageplace.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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